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Bensheim. Wenn Vorsitzende Brigitte
Sattler zur Mitgliederversammlung
des BdV-Ortsverbandes Bensheim
einlädt, ist auch der BdV-Kreisvorsit-
zende Gerhard Kasper ein gerngese-
hener Gast. Kasper kommt ebenfalls
gerne nach Bensheim, denn bei dem
Ortsverband handelt es sich um eine
der wenigen Gruppierungen des
Bundes der Vertriebenen (BdV) mit
einem attraktiven Veranstaltungs-
programm, zu dem auch Gäste zahl-
reich kommen.

So gebe es von ehemals 24 Orts-
vereinen im Kreisgebiet gerade noch
vier, die überlebt haben. Zu verdan-
ken ist das vor allem Brigitte Sattler,
die mit ihren 85 Jahren noch voller
Energie ist und die Erinnerung an
die einstigen deutschen Ostgebiete
und das Bewusstsein für die Ge-
schichte wach halten möchte. Dafür
sagte ihr Kreisvorsitzender Kasper
herzlichen Dank und verband das
mit einem nachträglichen Blumen-
gruß zu ihrem 85. Geburtstag.

Zuvor hatte die Ortsvereinsvorsit-
zende auf ein reges Veranstaltungs-
jahr des Ortsverbandes zurückge-
blickt. Als Mitglied des BdV-Kreis-
vorstandes sind Brigitte Sattler und
ihr Stellvertreter Kristian Hahn in
unterschiedlicher Besetzung auch
bei zahlreichen Veranstaltungen des
Kreis- und Landesverbandes vertre-
ten oder besuchen die Aktivitäten
der Landsmannschaften. Sei es die
Landeskulturtagung der Lands-
mannschaft der Ost- und Westpreu-
ßen in Wetzlar oder die verschiede-
nen Veranstaltungen anlässlich des
Tags der Heimat.

Dazu kommen eigene Veranstal-
tungen des Ortsvereins wie die Euro-
päische Tafelrunde, die sich im ver-
gangenen Jahr anlässlich seines 300.
Geburtstages dem Philosophen Im-
manuel Kant widmete. Zu den be-
sonderen Ereignissen des vergange-
nen Jahres gehörte auch die auf Ein-
ladung des Bundestagsabgeordne-
ten Michael Meister erfolgte Fahrt

nach Berlin. Fester Programmbe-
standteil ist ebenfalls die alljährlich
im November organisierte Busfahrt
zur Musical-Aufführung der Musik-
schule Odenwald nach Erbach.

Authentische Schilderungen aus
der Zeit des Ersten Weltkriegs
In der Mitgliederversammlung in
der Vetters Mühle in Zell konnte
Kassenwart Wolfram Panitz von ei-
ner positiven Bilanz berichten, die
ein kleines Plus in der Kasse brachte,
außerdem wurde mit Pfarrerin i.R.
Renate Schmidt nicht nur ein neues
Mitglied im Ortsverband begrüßt, sie
wurde auch zur Kassenprüferin ge-
wählt. Der offizielle Teil der Mitglie-
derversammlung schloss mit dem
Hinweis auf die im Juni geplante Ta-
gesfahrt nach Ellingen in das dortige
Ostpreußen-Museum. Es sind noch
einige Plätze frei, so dass sich Inter-
essierte bei Brigitte Sattler (Telefon
06251/39303) gerne informieren
oder anmelden können.

Verbunden war die Zusammen-
kunft mit einem Vortrag von Kristian
Hahn aus seiner ostpreußischen Fa-
miliengeschichte. Mit Text und Bild-
dokumenten aus dem Familienar-
chiv der „Heinrich Hahn’schen Fa-
milienstiftung“, deren Vorstandsvor-
sitzender Kristian Hahn ist, entführ-
te er in die Zeit des Ersten Weltkriegs
und den Untergang des Kaiserrei-
ches am Beginn der Weimarer Repu-
blik.

Aus Briefen seiner Vorfahren ver-
las Hahn die authentischen Schilde-
rungen aus den ersten Tagen des
Ersten Weltkriegs und auch aus der
Zeit des Umbruchs mit der Macht-
übernahme der Arbeiter- und Solda-
tenräte und der Abdankung des Kai-
sers.

Eine wichtige Rolle in diesen Zei-
ten hatte auch sein Verwandter Au-
gust Hahn inne, der im Ersten Welt-
krieg Oberst im Generalkommando
war und nach Kriegsende an leiten-
de Stelle in das Versorgungsamt in

Königsberg berufen wurde. Offiziere,
die mit der Neuordnung nicht ein-
verstanden waren, konnten abdan-
ken oder mussten die Forderungen
der Sozialdemokraten akzeptieren.
Die beinhalteten die Aufhebung der
Grußpflicht, ein freies Versamm-
lungsrecht, die Aufhebung der
Kriegsgerichte sowie die Entlassung
der Arrestanten, die nicht gerichtlich
verurteilt waren. Entlassen wurden
aber trotzdem alle und der Mob war
auf der Straße.

Bruno Hahn, der jüngste 1885 ge-
borene Sohn seines Urgroßvaters
Heinrich Hahn, kämpfte ebenfalls
im Ersten Weltkrieg. 1919 stellte er
zusammen mit zwei anderen Ritt-
meistern in Tilsit eine Schwadron
von Freiwilligen auf und beteiligte
sich an der Niederwerfung der Spar-
takisten-Bewegung in Königsberg.
Nach seiner Abdankung 1920 kehrte
er auf das elterliche Gut Lapienen
zurück, das er nach dem Tod seines
Vaters übernahm. red

BdV-Ortsgruppe mit vielfältigem Programm
Bund der Vertriebenen: Bei der Hauptversammlung wurde eine positive Bilanz des vergangenen Jahres gezogen

Bensheim. Loriot, der unerreichte
Altmeister des feinen Humors, hat
mit dem Zeichentrick-Sketch „Das
Frühstücksei“ mit dem ihm ganz ei-
genen scharfen Blick für das Zwi-
schenmenschliche ein Paradebei-
spiel misslungener Kommunikation
aufgezeigt. Für die Coaches, Trainer
und Buchautoren Susanne Beck-
mann und Ralph Lange war die po-
puläre Episode des Humoristen der
perfekte Einstieg in den interaktiven
Vortag zum Thema Konflikte in der
Kommunikation mit dem Titel „Let’s
Talk - Wenn die anderen das Prob-
lem sind“. Eingeladen zu dem Abend
„mit neuen Denkanstößen und pra-
xisnahen Tipps für das Privatleben
und die Arbeitswelt“ hatte die Buch-
handlung Schlapp.

Von Anbeginn an war klar, ohne
Humor geht nichts. Und dass die
emotionale Ebene der Sachlichkeit
oftmals ein Schnippchen schlägt
und ausschlaggebend für Missver-
ständnisse, langwierige Dispute, ver-
letzte Gefühle, Überforderung und
ungerechte oder falsch verstandene
Kritik ist, wurde im Laufe der mun-
tern und lebendigen Beteiligung des
Publikums an der Problemlösung
ebenfalls deutlich.

„Jeder hat eine Chance, aus dem
Disput herauszukommen oder ihn
gar zu vermeiden, indem er ihn mit
seinem eigenen Verhalten ein Ende
setzt. Konflikte entstehen, wenn bei-
de weiter machen“, gaben die beiden
Unternehmensberater den Besu-
chern die Zielrichtung vor und

nannten als Grundlage gelungener
Kommunikation die Steuerung von
Emotionen, Empathie, die innere
Haltung, den anderen verstehen
(was nicht gleichbedeutend ist mit
recht geben) und „als schärfste Waf-
fe“ Humor und Selbstironie. Aller-
dings sagten sie auch, „ohne Empa-
thie wird Humor gefährlich“ und
könne missverstanden werden.

Als „kommunikatives Werkzeug“

und Lösungsansatz, um sich aus
dem Konflikt einer gescheiterten
Kommunikation mit einhergehen-
den Vorwürfen, aneinander Vorbei-
reden, falschen Verdächtigungen
und bitteren Dialogen zu befreien
sowie als Basis für eine Einigung,
empfahlen Beckmann und Lange
Übungen wie das „Innehalten, sich
in den anderen hineinversetzen,
Fragen stellen und zuhören. Jeder

hat einen guten Grund für sein Ver-
halten“.

Über Emotionen reden, anstatt
emotional zu reagieren, Wertschät-
zung, Komplimente machen „als
kürzesten Weg zum Herzen“ – und
diese auch annehmen – stärkten die
Beziehungsebene. Das berühmte Zi-
tat des österreichischen Neurologen
und Psychiaters Viktor Frankl „Zwi-
schen Reiz und Reaktion liegt ein

Raum“ ebnet nach Überzeugung der
Referenten ebenfalls den Weg aus ei-
nem Konflikt und lässt die Freiheit,
die eigene Reaktion zu wählen.

Noch so ein Satz, den Beckmann
und Lang an das Ende des lebhaften
Austauschs mit dem Publikum stell-
ten, der nicht neu ist, aber zeigt, wie
eine funktionierende Kommunikati-
on gelingen kann. „Veränderung be-
ginnt bei uns selbst.“

Wie man Konflikte löst – oder vermeidet
Buchhandlung Schlapp: Die Coaches und Autoren Susanne Beckmann und Ralph Lange gaben neue Denkanstöße und praxisnahe Tipps für Privatleben und Arbeitswelt

Von Gerlinde Scharf

Susanne Beckmann und Ralph Lange hielten in der Buchhandlung Schlapp einen interaktiven Vortrag zum Thema Kommunikation. BILD: THOMAS ZELINGER

Bensheim. Ein bisschen – wenn auch
ohne Eijo und Helau – klang die zu-
rückliegende Fastnachtskampagne
dieser Tage in den Räumen der Be-
hindertenhilfe Bergstraße (bhb) in
Auerbach nochmals an. Da nämlich
wurde in großer Runde eine ansehn-
liche Spende an die bhb übergeben:
Geld, das bei der Bergsträßer Bür-

germeister-Fastnachtssitzung 2025
zusammengekommen war. Einnah-
men und Spenden summierten sich
auf 8.000 Euro. Symbolisch überge-
ben wurde die Zuwendung vom
Mörlenbacher Bürgermeister Erik
Kadesch, in dessen Gemeinde die
Fastnachtssitzung diesmal veranstal-
tet wurde, an bhb-Geschäftsführer

Christian Dreiss. Mit dabei waren
mehrere Bürgermeister, Spender aus
der Wirtschaft und Unterstützer aus
Vereinen sowie Helfer, die im Hin-
tergrund die Sitzung möglich ge-
macht hatten.

Geschäftsführer Dreiss zeigte sich
glücklich über die Unterstützung
und sprach dabei nicht nur von der

finanziellen Hilfe für die Behinder-
tenhilfe, die im Odenwald, an der
Bergstraße und im Ried Einrichtun-
gen betreibt und zahlreichen Men-
schen Arbeitsplätze und vielen auch
Wohnungen gibt. Zudem unterstrich
er  die Bedeutung, die die bhb-Ange-
bote durch die öffentlichkeitswirksa-
me Veranstaltung der Bürgermeister
seit vielen Jahren erfährt.

Dreiss nutzte das Beisammen-
sein, um die Gesichte und die Ge-
genwart der Behindertenhilfe zu
skizzieren und bei einem Rundgang
den Gästen die Einrichtung mit ih-
ren Werkstätten in Auerbach zu zei-
gen. Kadesch sprach gleichermaßen
über die Bedeutung der Bürgermeis-
terfastnacht, auch für das kommu-
nale Miteinander, und die Wichtig-
keit der Behindertenhilfe mit ihrem
großen Leistungsspektrum und den
engagierten Menschen.

Zudem übergab er eine Fackel an
Heppenheims Erste Stadträtin
Christine Bender. Hintergrund: Im
kommenden Februar wird die Neu-
auflage der Bürgermeisterfast-
nachtssitzung in der Kreisstadt ver-
anstaltet.  thz

Fastnachtliche Spendenübergabe bei der Behindertenhilfe
Auerbach: Bei der Bürgermeister-Fastnachtssitzung in Mörlenbach waren 8.000 Euro zusammengekommen

Mörlenbachs Bürgermeister Erik Kadesch übergab die Spende an bhb-Geschäftsführer Christian Dreiss (Mitte).BILD: THOMAS ZELINGER

Bensheim. Für Mittwoch, 9. April,
lädt die Stadt Bensheim um 14.30
Uhr zur offenen Sprechstunde „Digi-
tal im Alter“ in das Mehrgeneratio-
nenhaus, Café Klostergarten, Klos-
tergasse 5 a, Bensheim, ein. Im Rah-
men der Veranstaltung hält Alexan-
der Weiß, Mitarbeiter der Bens-
heimer Stadtbibliothek, einen Im-
pulsvortrag zum Thema „Onleihe
von Medien“.

Mit einem aktiven Leseausweis
lassen sich die umfangreichen digi-
talen Angebote der Stadtbibliothek
Bensheim nutzen. Stöbern, auslei-
hen, streamen oder herunterladen
rund um die Uhr ist immer und
überall in der Online-Bibliothek des
Onleihe Verbunds Hessen möglich.
Eine Anmeldung zum Vortrag am 9.
April ist nicht erforderlich.

Wer mehr über das Projekt „Digi-
tal im Alter“ erfahren oder als Ehren-
amtlicher aktiv mitarbeiten möchte,
kann per Mail an senioren@bens-
heim.de oder Telefon
06251/8699160 mit dem städtischen
Team Familie, Jugend, Senioren und
Vereine Kontakt aufnehmen. Weitere
Unterstützung ist immer willkom-
men. ps

Vortrag zum
Thema „Onleihe“

Bensheim. Oft stellt der mittlere Bil-
dungsabschluss eine gute Startposi-
tion zur Aufnahme einer beruflichen
Ausbildung dar. Diesen Abschluss
können Schülerinnen und Schüler
mit Hauptschulabschluss bei ent-
sprechenden Notenvoraussetzun-
gen an der Heinrich-Metzendorf-
Schule (HMS) in Bensheim inner-
halb von zwei Jahren in Vollzeitform
erwerben.

Bis 30. April bewerben
Die Berufsfachschule an der HMS
bietet den Schülerinnen und Schü-
lern vielfältige Perspektiven durch
die berufliche Grundbildung in den
Berufsfeldern Elektrotechnik, Me-
talltechnik, Holztechnik oder Ernäh-
rung/Gastronomie. Der Unterricht
umfasst allgemeinbildende Fächer
und den beruflichen Schwerpunkt.

Kennenlerntage, ein dreiwöchi-
ges Praktikum im ersten Jahr, Exkur-
sionen, mehrere sozialpädagogi-
sche Projekte, kleine Klassen uvm.
sind neben dem großen praktischen
Bezug weitere Merkmale der Berufs-
fachschule an der HMS.

Bewerbungen können noch bis
zum 30. April entweder über die ab-
gebenden Schulen oder auch direkt
erfolgen: Heinrich-Metzendorf-
Schule, Wilhelmstraße 91 - 93, 64625
Bensheim. red

Mittlere Reife an der
Berufsfachschule
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Infos: Tel. 06251/84790 oder
www.metzendorfschule.de

Bensheim. Wegen notwendiger Bau-
maßnahmen wird das untere Park-
deck in der Fehlheimer Straße für
zwei Tage gesperrt. Die Sperrung be-
ginnt am 8. April und dauert bis zum
9. April an. Während dieser Zeit ist
kein Parken auf dem unteren Deck
möglich, teilt die Marketing- und
Entwicklungsgesellschaft Bensheim
(MEGB) mit.

Autofahrer werden gebeten, auf
alternative Parkmöglichkeiten aus-
zuweichen. Die Wiederfreigabe des
Parkhauses ist für den 9. April im
Laufe des Nachmittags geplant.

Die MEGB bittet alle betroffenen
Autofahrer um Verständnis für die
vorübergehende Einschränkung
und bedankt sich für die Kooperati-
on. Für weitere Informationen steht
das Parkraummanagement der
MEGB zur Verfügung. Kontakt: par-
ken@megb.de red

Sperrung Parkdeck
Fehlheimer Straße

Bensheim. Am Sonntag (30.) richten
die Bensheimer DJs „The Fuzzbuz-
zards“ und „The Gerüst“ erneut ih-
ren „Tanztee“ aus. Los geht es um 16
Uhr in der Stadtmühle. Unter dem
Motto „Vinyl von den 50ern bis heu-
te“ dürfen Tanzfreudige sich auf ei-
nen abenteuerlichen Mix aus
Rock’n’Roll, Sixties, Motown- bzw.
Stax-Soul, 70er-Funk und -Disco,
Punk- und Indierock und auch mo-
derne Klänge freuen.

Der Tanztee ist seit 2023 ein be-
währter Termin im Kulturkalender
der Stadtmühle, der in der Regel ein-
mal im Quartal stattfindet. Der Ein-
tritt ist kostenfrei – und es wird im-
mer schon zur Tageszeit getanzt.  red

„Tanztee“ in der
Stadtmühle

Bensheim. Für den morgigen Sonn-
tag (30.) lädt die Familienkirche Hei-
lig Geist an der Bergstraße zum Akti-
onstag „Starke Familie“ ein. Feuer
und Flamme sein – unter diesem
Motto wird an diesem Tag die Pfar-
reigründung in der Kirche Sankt
Laurentius nochmal kräftig „nachge-
feiert“.

Um 11 Uhr ist Beginn mit einem
Familiengottesdienst in der Kirche
Sankt Laurentius mit der Musikband
Hier und Jetzt.

Gegen 12 Uhr startet das
Bring&Share-Buffet und bis 14 Uhr
können an vielen Mitmach-Statio-
nen mit jeder Menge Spaß und zum
Ausprobieren die sieben Geistesga-
ben entdeckt werden. Klein und
Groß sind willkommen.  red

Aktionstag
„Starke Familie“


